
vor kurzer Zeit vom Joch des Kolonialismus befreit. Heute baut es eine neue, erblü­
hende Gesellschaft ohne Ausbeutung auf und durchläuft jetzt die Phase der nationalre­
volutionären Demokratie.

In diesem Rahmen waren die sechs Jahre unserer Existenz als freies und unabhän­
giges Volk Jahre des Kampfes, um die Stützen der Herrschaft der kolonialen Ausbeu­
tung zu zerschlagen und die Grundvoraussetzungen für die Errichtung einer neuen 
Gesellschaft zu schaffen. Unter der Führung der MLSTP wurden Maßnahmen ergrif­
fen, um eine Agrarreform zu beginnen, die Wirtschaft kurz- und mittelfristig zu planen, 
die Produktionsbereiche in der Form zu organisieren, daß sie eine größere Produktivi­
tät und Wirksamkeit der staatlichen Betriebe sichern, um somit die Grundbedingungen 
für die Entwicklung der Produktivkräfte zu festigen und konsequent das Lebensniveau 
des Volkes zu verbessern.

Unsere Partei hat ihre Aktionen immer mehr in Verbundenheit mit den Massen ge­
führt, ihre Entscheidungskraft entwickelt und das Niveau ihrer Organisation und ihrer 
Teilnahme am Kampf für den nationalen Wiederaufbau erhöht.

Der Kampf, den wir für die Festigung unserer Unabhängigkeit führen, um die mate­
riellen Grundlagen für unsere sozialökonomische Entwicklung zu schaffen, hat die Un­
terstützung eures Landes gefunden. Die DDR hat uns auf verschiedenen Gebieten ge­
holfen. Die Kooperationsbeziehungen zwischen unseren beiden Parteien haben ihren 
Aktionsradius erweitert. Es wurden konkrete Aufgaben in den letzten fünf Jahren rea­
lisiert. Die Spezialisten aus der DDR haben uns bei verschiedenen Aufgaben im Pro­
zeß des nationalen Wiederaufbaus unterstützt.

Wir hoffen, daß sich diese fruchtbare Zusammenarbeit immer mehr im Interesse un­
serer beiden Länder vertiefen wird.

Wir sind besorgt, daß die internationale Situation sich weiter verschlechtert, ver­
schuldet durch das Wettrüsten, und schätzen hoch die enormen Anstrengungen der so­
zialistischen Länder im Geiste der Entspannung, Abrüstung und für Frieden und Fort­
schritt der Menschheit. Liebe Genossen, trotz der zahlreichen Aktivitäten des Kolonia­
lismus, des Imperialismus, der Rassisten- und Apartheid-Regime, um die Völker zu 
unterjochen und ein günstiges Klima für den Krieg, die Ausbeutung und Machtaus­
übung über andere zu schaffen, haben die fortschrittlichen Kräfte der Welt einen gro­
ßen Fortschritt im Kampf für die nationale Befreiung der Völker aller Kontinente er­
reicht.

Wir müssen anerkennen, daß man den entscheidenden Beitrag zu dieser gerechten 
Sache der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution verdankt, die durch das helden­
hafte sowjetische Volk unter der vorausschauenden Führung des unsterblichen und ge­
nialen Lenin verwirklicht wurde, des Begründers des ersten sozialistischen Staates der 
Welt. Die Hilfe der sozialistischen Länder als Erben der Großen Oktoberrevolution in 
der Geschichte unseres Jahrhunderts bot eine Voraussetzung für die nationale Befrei-
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